
SCHMIDMÜHLEN. Der 1907 gegründete
Zunftverein der Maurer und Zimme-
rer gehört nicht nur in seiner Heimat-
gemeinde Schmidmühlen zu den fest
in der Gesellschaft verwurzelten Verei-
nen. Für die Mitglieder des einzigen
Zunftvereins im Landkreis gehört da-
zu auch die Teilnahme an den Jahres-
tagen der Schreiner und Zimmerer in
Amberg, der Maurer und Zimmerer in
Regenstauf, der Steinmetze in Regens-
burg und Straubing und der Zimmer-
leute in Deggendorf. Und mit dem
Nachbau des Unteren Torbogens zur
1000-Jahr-Feier erinnern jetzt die
Zunftvereinsmitglieder an die ehema-
lige Befestigungsanlage desMarktes.

„Unsere Mitglieder haben sich der
Pflege des Brauchtums und der alten
Handwerkstechniken verschrieben“,
so sieht Vorsitzender Günther Bauer
die Hauptaufgabe. 63 Mitglieder gehö-
ren derzeit dem Zunftverein an. Im To-
tengedenken gedachte die Versamm-
lung des erst vorwenigenWochen ver-
storbenenMitgliedes August Popp.

Der Besuch von neun festlichen
Jahrestagen hatte im vergangenen Jahr
im Terminkalender gestanden. Dazu
kamen mehrere Vorstandssitzungen,
die Teilnahme am Marktfest in
Schmidmühlen und die Pflege des
Zimmermannsklatsches in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Bruderverein
der Schreiner und Zimmerer Amberg.

Über geordnete Kassenverhältnisse
berichtete Reimund Fischer. Schrift-
führer Hans Peter Leitz trug die Termi-
ne des vergangenen Jahres vor.

Mit dem Nachbau des Unteren To-
res am Ortseingang haben die Mitglie-
der des Zunftvereins ein kleinesWahr-
zeichen setzten können. Auf Anre-
gung von Bürgermeister Peter Braun
haben die Mitglieder den zu Beginn
des vorigen Jahrhunderts abgerissenen
Torbogen originalgetreu rekonstru-
iert. Als Vorlage, so berichtete Günther
Bauer, habe den Handwerksleuten ein
Motiv aus der Zeit um 1905 gedient.

Nach dem Jahrhunderthochwasser
von 1909 war der Torbogen abgerissen
worden. Die Gründe waren damals
wohl auch der erschwerte Hochwas-
serabfluss und die beengten Durch-
fahrtsverhältnisse für die Fuhrwerke.
„Bedanken möchte ich mich beson-
ders bei den Helfern und bei der Zim-
merei Fischer und dem Bauunterneh-
men Christoph Hummel für die Un-
terstützung mit Material“, so der Vor-
sitzende.

Vonseiten der Marktgemeinde wür-
digte Bürgermeister Peter Braun die
Arbeit des Zunftvereins. „Euer Engage-
ment und euere Aktivitäten in der Ge-
meinschaft sprechen für die Stärke des
Vereins“. Zum Jahrestag der Oberpfäl-
zer Landsmannschaften in der Landes-
hauptstadt werden heuer im Herbst
die Zunftvereinsmitglieder mit ihrem
Zimmermannsklatsch aufwarten.
Beim Erasmus-Grasser-Festspiel wer-
den die Mitglieder in die „Kulissenar-
beit“ mit eingebunden sein. Bürger-
meister Peter Braun hatte in seinem
Grußwort darum gebeten, diese Aufga-
be zu übernehmen.

Teilnehmen werden die Zunftmit-
glieder heuer am historischen Festzug
anlässlich der 1000-Jahr-Feier Schmid-
mühlens am 27. Juni und beim Trach-
tenfest in Schmidmühlen. Am 21.
März werden sich die Maurer und
Zimmer am Josefitag in Amberg betei-
ligen, am 21. März ist Jahrestag des
Zunftvereins in Schmidmühlen. Wei-
tere Termine sind der Florianstag am
2. Mai in Schmidmühlen, am 13. Mai
ist der Festzug der Trachtenkapelle
Hohenburg. Am 4. Juli ist man beim
Bruderverein Straubing zu dessen 475.
Jubiläum zu Gast und am 10. Juli bei
der 160-Jahr-Feier des Brudervereins
Regenstauf. (abp)

Die altenHandwerkstechniken erhalten
VEREINSLEBENDer Zunftverein
derMaurer und Zimmerer
hat sich auch der Pflege des
Brauchtums verschrieben.

Wie man es von Fachleuten auch nicht anders gewohnt ist, haben die
Zunftmitglieder das ehemalige Eingangstor zum Markt nachgebaut (Foto
oben). Die Mitglieder des Zunftvereins der Maurer und Zimmerer sind mit
ihren Zunftkleidungen immer ein Blickfang (Foto unten); Dritter von links
Vorsitzender Günther Bauer. Fotos: Böhm

WOLFSBACH. „Nach zwei Todesfällen,
einem Austritt und den Neuzugängen
von Thomas Lorenz, Markus Dolla-
cker, Sebastian Götz, Philipp Wiesner
und Thomas Schönfelder zählt der
Feuerwehrverein Wolfsbach 219 Mit-
glieder“, berichtete 1. Vorsitzender
Heinrich Eichenseer bei der Jahres-
hauptversammlung im Schützen-
heim. Den verstorbenen Mitgliedern
Johann Graf und Heinrich Graf sen.
wurde in einer Schweigeminute ge-
dacht.

Der Vorsitzende freute sich, dass ne-
ben vielen Mitgliedern auch Bürger-
meister Markus Dollacker mit Ge-
meinderat Hans Eichenseer, Ehrenvor-
sitzender Georg Lehmeier, Ehren-
schriftführer Hermann Senft, Pfarrer
Pater Hermann Sturm sowie KBI Hu-
bert Blödt gekommen waren. In sei-
nem Rückblick ließ Eichenseer das
Jahr 2009 Revue passieren: Er erinner-
te an die Teilnahmen am Florianstag
in Ebermannsdorf und dem 125. Feu-
erwehrjubiläum von Lintach, dem
Dorfpokalschießen, dem Gemeinde-
fest Ensdorf, der Prozession an Christi
Himmelfahrt in Wolfsbach, dem Jo-
hannisfeuer der Jugendwehr, der Gerä-
tehauseinweihung in Ensdorf, dem
Treffen des Kreisfeuerwehrverbandes
und dem Kameradschaftsabend der
Edelweißschützen.

Ausgerichtet hat der Feuerwehrver-
ein wieder die Wolfsbacher Kirwa

vom 25. bis 27 Juli und ein Helferfest
mit Ehrungen.Man hat den Volkstrau-
ertag mitgestaltet, einen Nikolaus-
dienst durchgeführt und die Christ-
baumversteigerung abgehalten. Zu
„runden“ Geburtstagen gratulierte ei-
ne Abordnung mit Geschenken fünf
Feuerwehrkameraden zum 75. und
vier Kameraden zum 70. Geburtstag.

Zwölf Vorstandssitzungen wurden
im vergangenen Jahr abgehalten. Da-
bei ging es vor allem um die Kirch-
weih, den Faschingsball der Wolfsba-
cher Dorfvereine am 13. Februar, die
Umzäunung des Bolzplatzes, Christ-
baumversteigerung, die Erneuerung
der Zugtreppe und die Tünchung des
Feuerwehrgerätehauses, Beschaffung
von Atemschutzgeräten und Winter-
zusatzbekleidung.

Vorsitzender Eichenseer dankte al-
len Mitgliedern, besonders seiner Vor-
standschaft sowie der alten Fahnenab-
ordnung mit Dominik Ernst, Sebasti-
an Götz und Stefan Piesche für die Un-
terstützung bei öffentlichen Auftrit-
ten. Außerdem galt sein Dank allen
Helfern bei der Wolfsbacher Kirch-
weih und denKirwapaaren.

Markus Vogl berichtete über die so-
lide Finanzlage des Feuerwehrvereins
Wolfsbach. Die Kassenprüfer Herbert
Bergmeier und Edwin Marschall be-
scheinigten ihm einwandfreie Kassen-
führung. Nachdem Schriftführer
Frank Senft das Protokoll der letztjäh-
rigen Jahreshauptversammlung verle-
sen hatte, erteilte die Versammlung
der Vorstandschaft einstimmig die
Entlastung.

Über die Spende des Feuerwehrver-
eins von 250 Euro als Hilfe für Salesia-
nerprojekte in Haiti freute sich Pfarrer

Pater Hermann Sturm. Seine Freude
wurde noch größer, als Gemeinderat
Hans Eichenseer 50 Euro aus seiner Ta-
sche drauflegte und um weitere Spen-
den bat. Dies nahm sich der Kirwaver-
ein zu Herzen und Vorsitzender Wolf-
gang Söllner legte nochmal 250 Euro
drauf. Pfarrer Sturm versprach, dass

das Geld „1:1 ankommt“. Das Schul-
zentrum der Salesianer ist total zer-
stört und dort allein kamen 500 Kin-
der ums Leben. Der Geistliche betonte,
dass die Feuerwehr das Ehrenamt kon-
kret verwirkliche, für den Nächsten da
sei. Vor allem das Engagement der Ju-
gendfeuerwehr sei lobenswert. (abl)

SpontaneUnterstützung für dieOpfer inHaiti
FEUERWEHR Bei zahlreichen
Aktivitätenwaren dieMit-
glieder im vergangenen Jahr
gefordert.

Feuerwehrvereinsvorsitzender Heinrich Eichenseer überreichte Pfarrer Pater
Hermann Sturm eine Spende von 250 Euro. Foto: Babl
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„Euer Engagement und Eure
Aktivitäten in der Gemein-
schaft sprechen für die Stär-
ke des Vereins.“
BÜRGERMEISTER PETERBRAUN
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TERMINE 2010

➤ Samstag, 13. Februar: Faschingsball
im Schützenheim
➤ 2. Mai: Florianstag in Schmidmühlen
mit 140. Jubiläum
➤ Samstag, 20. Juni: Einzug der Vereine
beim Gemeindefest Ensdorf
➤ Freitag, 25. Juni: Johannisfeuer der
Jugendfeuerwehr auf demOsterberg

➤ 24. bis 26. Juli:Magdalenen-Kirch-
weih
➤ Sonntag, 5. Dezember:Nikolausfeier
für Kinder und Jugendliche ausWolfs-
bach und Hofstetten im Gerätehaus
➤ Weitere Veranstaltungen werden
durch Aushang, Presse oder auch per
E-Mail bekannt gegeben. (abl)

RIEDEN. In Rieden wird ein LeA-Kurs
für Menschen ab der Lebensmitte or-
ganisiert. Dazu findet am Dienstag, 9.
Februar, um 9.30 Uhr im Pfarrheim
eine Informationsveranstaltung statt.

LeA ist ein Trainingsprogramm für
Körper, Geist und Seele. Der LeA-(Le-
bensqualität fürs Alter)Kurs würde bei
entsprechendem Interesse zehn Tref-
fen mit jeweils 90 Minuten Dauer für
eine Gruppe von etwa acht bis zwölf
Personen umfassen. Zielgruppe sind
Menschen ab 60 Jahre, die sich mit
dem Älterwerden aktiv auseinander
setzen wollen. In den regelmäßigen
Gruppentreffen sollen dann die Bau-
steine aus den vier Bereichen Gedächt-
nis, Bewegung, Alltagskompetenzen
und Lebenssinn kombiniert werden.
Als Kursleiterinnen wurden Sabine
Baumeister-Kiener und Rosa Herweg
gewonnen. Die Kursgebühr beträgt
insgesamt 28 Euro. Auskünfte erteilen
Seniorenbeauftragte Marga Kraus, Tel.
(0 96 24) 18 68, oder Sabine Baumeis-
ter-Kiener, Tel. (0 96 21) 47 01 71. (aml)

ImAlter gut
lebenkönnen
SENIOREN LeA-Kurs fürMen-
schen ab 60 ist geplant.
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VOLKSHOCHSCHULE

KÜMMERSBRUCK

Anmeldung: Verwaltung im Rathaus,
Tel. (0 96 21) 7 08 20

Crashkurs für Seniorenbeauftrag-
te: Tagesseminar im Rahmen der Ak-
tion „Den demografischenWandel
gestalten“,mit Georg Pilhofer und
Manfred Lehner, Do., 4.3., 9-16 Uhr,
Rathaus, kostenlos; Anmeldeschluss:
27.2.; Seminar in Zusammenarbeit
mit der Gerontopsychiatrischen Ko-
ordinierungsstelle Oberpfalz, dem
Klinikum St.Marien Amberg, der AO-
VE und demGesundheitsamt

Geologie kann spannender sein als
ein Krimi: dreitägiges Geologie-Se-
minar für Einsteigermit Exkursionen,
mit Dr. AngelaWirsing, Beginn 13.3.,
3 x 420Minuten, 9-17 Uhr, Kultur-
Schloss Theuern; Gebühr 120 Euro
bei Anmeldung bis 26.2., 150 Euro bei
Anmeldung bis 11.3.; Anmeldung im
Kultur-Schloss, Tel. (0 96 24) 8 32,
E-Mail: info@museumtheuern.de

Computerkurs für Späteinsteiger:
geeignet besonders für Senioren/in-
nen,mit Franz Hofstetter, Termine:
9., 11., 16. und 18.3., jew. 18.30-21.30
Uhr, Volksschule, Gebühr 72 Euro,
Lehrbuch 17,50 Euro (Kursinhalt sie-
he VHS-Programm, Seite 158) (ahi)

ANZEIGE

Die Service-Nummer für Ihre
Beilagenwerbung

(0941) 207-333
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